
Eröffnungssi tzun8 

des Landtagen em 13oApril 19390 

Beginn vormittags } lo Uhr nach vorausgegangenem Weiligw 

geietemto 

Anwesend alle Angeordneten und dern Stellvertreter mit Aus. 

na me deie Abg. Stellvertreter Phil0Elkuoh und Adolf Friºinmelt. 

Zugegen waren auch Seine Durohlauoht Forst Franz Josef II, 

und Beine Durchlaucht 2rinz Emanuel. 

Seine Durchlaucht FUrot Franz Iloeröffnete die Sitzung und 

hielt folgende ThronredeS 

MIR 
Honer Lendts4 f 

198 ist mir eine besondere Freude, in diesem Jahre den Landtag 

selber eröffnen zu kt$nnen. Vorerat möchte Ich Meiner grossen 

Gentgtuung Ausdruck darüber geben, daes Sie auf dem Wege tried- 

lieber Vereinbarung der Parteien unter Ausschaltung jeden 

Wahlkampfes und unter einmütiger Zustimmung unseren Volkes 

in Ihr Amt berufen worden aindö 

Ich danle Meinem Volke für die hohe Einsiobtedie essdas 

Gebot der Zeit erkennendebewieaen hat. Sie selbst Meine Herren 

Abgeordneten beglückwünsche Ich zu dem Vertrauen, das Ihnen 

entgegengebracht wurde;; 

In dieser ernsten Zeit erwartet Sie ein Aufgabenkreiaeum« 

fangreicher und schwerer als jeöUnaeren Vorfahren ist es gew 

lungen, uneere kleine Heimat durch alle Wirrnisse und Nöte 

der Zeiten ihren Bindern zu sichern und zu einem friedlichen 

Gedeihen und stillen Glück zu führen. Ihnen., [eine Herren Ab- 

geordneten obliegt essgemeinsam mit Mir und Reiner Regierung 

diene Tradition weiterzuführen und nach bestem Wissen und Ge" 

wiesen alles zu tuneum diese Heimat uns und unseren Naohkom» 

men zu erhaltenIhnen obliegt es weiter,, das Wohl des Landes 

mit treuer Anhängliohkeit an die arnndeätse der Verfaeeung 

zu förderno$ie haben dem Lande Geeetzeý zu geben, welohe die 

beeonderen Verhältnieee der Zeit erfordern, Sie haben en sich 

angelegen sein im laeaen�dae wirteohaftliohe Wohlergehen al- 
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ler S1Snde unseres Volkes zu fördernoAuoh Sie haben mitzuwirkex4, 

wenn es sich um die'Geetaltung unserer Aussenpolitischen Beziew 

huugen handeltehineiohtlioh welcher Wir nur einer Meinung sind$ 

Freundschaftliche Beziehungen zu allen unseren Nachbarstaaten. 

Uad Aufrechterhaltung und Vertietung unserer wirtschaftlichen 

Verträge mit der Schweiz* 

Ich ersuche SieA, durch ernste Zusammenarbe*t unserem Volke zu 

beweiaen,, daae Eintracht stark macht und ]rrolg bringtöSoweit 

Ich bei der Lösung Ihrer Aufgaben mitzuwirken berufen binver« 

sichere Ich Sie Meines grtsssten Interesses an allen Mein Land 

berührenden Fragen und Meiner vollsten Untersttitzung; ýLuoh Mei- 

ne Regierang versiohert Sie ihrer steten loyalen Mitarbeit; 

Ich bin fiberzeugtadaes Sie mit besten Willen an ihre Arbeit 

gehenaIah wtinaohe Ihnen viel Irfolg und den Segen desr Aller- 

hdohaten, mit dessen xi1 e es Unserem lande vergönnt eoin 

möge, auoh fernerhin Ule Fithrnisee der Zeiten zu überwinden 

und Unserem braven Volke Ruhe$Yriede, Wohletand und Glück zu 

erhalt erno 

Ich bitte Sie nunmehrolteine Herren Abgeordnetengin Reine 

Bände folgenden Eid abzulegen; 

R Ich gelobe die Staatsverfassung und die bestehenden Gesetze 

Zu halten und in dem Landtage dae Wohl des Vaterlanden ohne 
H"ebenrticksichten nach bestem Wissen und Gewiesen zu fördern, 

80 wahr mir Gott helfe t wo. 

äieraut traten aämtliche Akieordnete vor Seine Durchlguoht den 
Landeafürsten und legten diesen Eid in Beine Hände, 

Hierauf enrfernten Sich SD. der Landesfttret und SD . Prinz 

IRmanuelo 

ilterepraeident Rudolf Matt iibernl t den Vorsitz und ltäl K 

führte aus : 

Hoher Landtag I 

Als ältestee Mitglied des neu gewähltenLandtages habe ich 

die Ehredenselben zu eröffnen und bis zur Wahl des Präeiden- 

ten zu leiten. ioh eröffne hiemit die heutige konstituierende 

Sitzung den Landtages in der bestimmten Hoffnung und Irwar., 
r 
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tung, dasa wir,, die wir nach dem Willen des Volkes gemeinsam 

mit Seiner Durchlaucht dem Landesfürsten die Geschicke un- 

eerer Heimat durch vier Jahre hindurch leiten sollen�in ein- 

trächtiger, veretändnisvoller und wirksamer Zusammenarbeit 

mit Erfolg unserem kleinen Heimatlande dienen kennen. 

Die Zeitgin der wir das verantwortungsvolle Amt antreten, 

ist ernst und voller Gefahren, die es mit Ruhe und Besonnen- 

heit und vor allem mit gegenseitigem Vertrauen zu überwinden 

gilt0Die Erhaltung der Selbständigkeit unseres kleinen Staate- 

Wesenaedie Sicherung der materiellen Existenz und die Wahrung 

der Moral und der ideellen Substanz unseres Volkes ist die 

hehre und grosse Aufgabe, die wir übernominen haben, In der Er- 

haltung unserer Staatsverträge mit der schweizerischen Eid- 

genossenschaft, in deren Ausbau und Vertiefung auf der Grund" 

lage gegenseitigen Vertrauens und wirklicher Freundeshaft und 

in der Herstellung, bezwoErhaltung eines durchaus freundachaft. 

liehen Verhaltnieaea zum deutschen 'heiehe, sehe ich die künf- 

tigen aussenpolitischen'. Existenzgrundlagen unseres Landes, 

Unseren grössten und wirksamsten Schutz äber finden wir in 

der Person unseres Durchlauchtigsten Landesfttrsten, der mit 

gütiger und weiser Hand die Geschicke unseres Landes leitet, 

Zu ihm wollen wir in bedingungsloser Treue stehen für heute 

und fttr alle Zukunf to Gebe der gttt ige Got t, das e wir der uns 

gestellten Aufgabe gerecht werden und so in treuem Zusammen- 

halten Volk Fürst und Heimat dienen. Wir treten nun zu/ den 
Wahlen. 

Dieselben ergaben in schriftlicher Wahl folgendes Ergebnis:: 
Io Wahl des Präsidenten des Landtages, 

Von den 15 abgegebenen Stimmen entfielen 14 auf den bishe- 

rigen Präsidenten Hcohw, Herrn Ant. Frommelt, Vaduz 
ITo Wahl des Vizepräsidenten: 

Von den 15 abgegebenen Stimmen erhielt 14 der bisherige Vize. 
Präsident Herr Dr, Otto Sohädler, Vaduz 

IIIo Wahl der Schriftführer: 

Ee wurden gewählt mit-* 4 'ý 

14 Stimmen Franz Eberle, Trieaen und mit 12 Stimmen Florian 
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Kindle, Triesen. 

IV* Wahl der Finanzkommission: 

Gewählt wurden: Franz Hoop9, Ruggell mit 14 Stimmen 
Beck Johann, Trieeenberg mit 14 Stirnuzen 
Ferdi Risoh, Schaan mit 14 Stimmen 
Rudolf Mat t, Mauren mit 14 St imn. eno 

Hierauf ersuchte Alterspräsident Rnd. Matt den gewählten 

Prgaidenten des Landtages das Präsidium einzunehmen, 

L, Lnndtagsprttsädent Frommelt: 

Herr Regierungschef ; Sehr geehrte Herrn Abgeordneten 1 

Esý ist an und für sich in der Tagesordnung des Landtages, 

dass die erste Sitzung vom Altersprdaidenten geleitet und 

auch geschlossen wirdoWenn die Herren Abgeordneten weiter 

keine Einsprache erheben, möchte ich den Augenblick benützen, 

um Ihnen mein Einvartb. ndnie zur Wahl zu erklären. Sie alle 

wiesen und kennen meine AbeiohtenOKein Gedanke ist der$ 

dass jederjer es tun kann, unserer kleinen Heimat dienstbar 

ist»Wenn Sie glauben, daas das durch meine Person geschehen 

könne, bin ich germ berei t, die Sache zu tibernehmena, Amt und 

Bürde zu übernehmen und ich hoffe., damit der kleinen Heimat 

einen Dienst erweisen zu könnenoDie heutigen Verhältnisse 

sind auseerordentliohe, nioht durch die besondere Form des 

Zusammenkommens, aondern auch durch die inte nationale Lage. 

Diene internationale Lage betrifft uns auoh., so klein wir 

sind und so gerne wir uns aus dem allgemeinen Betrieb heraus« 

ziehen möohtenoGerade dem Kleinen ist es nicht vergönnt, dort 

allein zu etehen»wo ringsherum alles in Bewegung ist*Ea ist 

aelbstveretändlich, daaa gewisse Wellen in unser Land herein.. 

geworfen werden können, Wir wollen hoffen, dass diese Wellen 

nur zum Glücke seienoUnaer Gliiok besteht darin, dasa wir nein 

und bleiben, waa wir bisan gewesen eind, ein kleinee, duroh die 
Vorsehung gestaltetes Staatagebilde�daa trots seiner Klein** 

heit bestanden hat Jahrhunderte hinduroh. Unaer kleines Land 

hat es Veratanden, eioh ao zu erhalten sein eigenes Geschick 

zu betreuen und hat heute noch den Willen, dae in Zukunft so 
zu tunoNa gibt keinen ehrlichen. Liechtensteiner und es steht 

ganz besondere keiner unter una, dem nicht dieser Gedanke ganz lFlF 
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tief im Herzen atünde*ES war vorher etwas Figenartigea in 

der Kirche zu sehen, mir wenigstens ist es aufgefallen. wie 

im Mittelfenster des Chores das lieohteneteinische Wappen mit 

der Krone durohliohtet war mit der Frühling- und Morgensonne 

des heutigen Tages, das Gehalt wurde ao, ale ob der neue Land- 

tag mit Gottes Segen in das Amt geführt wird"Bs war dies für 

mich wie ein Omen, dieses leuchtenden Wappen, Dae ist das Zei- 

ohen, dae ich mit brennender Sonne hieneninbrennen möchte in 

jedes Herz von une, hieneinbrennen jedem Freund unserer lie- 

ben Heimat, damit dieser Schein wiederetrahie und wir uns aller- 

orts ni diesem einen Zeichen erkennen und finden und ich will 

auch dieses Wort sagen, daes wir uns auch in diesem Zeichen 

lieben und einander als Bürger des Landes nahestehen, AWir 

müssen uns als Bürger verpflichtet fühlen,, jeder muss bereit 

aein, für seine Heimat alles zu tun,, einer für alle, aber auch 

alle für einen, Ioh mochte nur noch den einen Wunsch ausdrücken, 

dass dieses Symbol auch imstande wäre alles zu durohetrahlen, 

so dass auch das Licht Klarheit und vaterländische Wärme-werde. 

Ich möchte die Herren weiter bitten, sioh aelbatloa, rüokhalt- 

1os und mit einem ehrlichen Gewissen und Verantwortungsigel 

fühl der Arbeit und Aufgabe zu widmen, Wir haben dies nun ge- 

schworen und wir Bind nicht Leute, die einen Schwur Jimmlon» 

so leicht nehmen, Wo diesen Opfer vorhanden ist in einem ganz 

ehrlichen Worte, da kann es kein Abgehen geben, Wenn nun im 

Herzen die Sache ganz und echt iat, so muss auch nach aussen 

unser Handel und Wandel in dieser Gesinnung vor sich gehen, 

Diese Gesinnung muss vor allem dort sein, wo en sich handelt 

um Abgeordnete, die vom Volke aufgestellt ind und von denen 

; ton diese vaterländische Gesinnung erwartet, Hier muse die erste 
d 

Stätte vaterlänisohen Denkens, Gefühlea und Opfersinnen sein, 
Ich brauche nioh zu wiederholeh die Worte Seiner Durchlaucht, 

dass XK unsere Aufgabe nach aussehin in der Hochachtung der 

eng geschlossenen Verträge beeteht. Aber eines müssen wir traoh' 

tenedase wir wenigetena, wenn von aussen Quellen der Beunru. 

higung in unserem Lande herumgehen$wenn Erdbeben unter eu. 
QI1H3-II1Lknam IM-. 7 
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rop#tisehen Boden durchgehen, von denen man nicht weise, auf 

welcher Stelle sie aufbrechen, ianerlich ruhig sind. Vtenn wir 

innerlich ganz und in diesem Zeichen vereint bleiben, werden 

wir als kleines Volk nach aussenhin soviel Rückeicht, Scho- 

nung und Hochachtung erwarten dürfen, Rund erhalten, dase sich 

jeder in dieser kleinen Heimaa in dieser Insel, die welt- 

fremd dastehtefreut Die innere aeeinnung, dae innere Wollen 

zu einer kleinen, aber grossen liechtensteinischen Heimat, dae 

istts, waa ich Ihnen als meinen Wunsch und alückwumebth für 

die Zukunft bieten möchte,, 

Ich habe letzthin eine Auaeinandereetzung gehört, Eine gute 

Frau hatte einen Traum. Sie sah im Traume, obwohl ausserhalb 

uns sie die Welt ganz anders sah, von allen unseren Berggipfeln 

und auf unseren Landesgrenzen unsere blauroten Farben wehen, 

Die Landesfarben itberwogten gerdezu unser Land, Die Frau könn- 

ten sie heute ersohiessen,, die wurde sagen, ee ist ganz =denk. 

bar und unglaublioh,,, dasa Liechtenstein nicht mehr Liechtenstein 

bleiben würde Ee war eine Vision, aber eine innerste Ueberzeu-- 

gung deseen, wae ich eoiasenhliohet hoffe, Ioh möchte nicht zum 
Deuter werden, da ich auf Träume nicht abstelle,, aber das eine 

ist dich so schön daran,, es sind manchmal diese äuseeren Zei» 

chen, die uns innerlich in der Brust einen festen Entschluss 

und eine heilige Gesinnung waohweoken künn_eu, Die liechtenstei» 

nisehen Farben wehen über unseechwbren wir zu ihnen und trach- 

ten wir, dasa sie ihre Farben nicht verblassen laseen. Laeeen 

wir dieselben nicht erblassen in uns und solange sie im Her. 

zen frisch eindssolange ist diese Fahne Tiber unserem Lande, 
Solange wir uns deren würdig erweieen, aolange sind wir wert, 
dass sie fiber uns wehend 

Ich möchte die Zierren Abgeordneten noch ersuchen, sich von 
den Sitzen zu erheben, um für uns das Treuegelöbnie für Hei. aat 
und Fürst zu erneuern, ( Alle Abgeordneten erheben sioh), Ioh 
danlw dafüroDamit schliesse ich die heutige Eröffnungeeitzung. 

Sohluae der Sitzung 11 Uhr. 
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